GEMEINSAMER BERICHT DER FINANZKOMMISSION UND

DER GESCHAEFTSPRUEFUNGSKOMMISSION DES GROSSEN RATES

BETREFFEND DIE PILOTEINHEITEN

1. Einleitung

Im Rahmen der versuchsweisen Führung über Leistungsaufträge haben die Finanz- und die Geschäftsprüfungskommission auf Parlamentsstufe den Gesamtüberblick und konsolidieren allgemein die Politik der verschiedenen Sektoren. In diesem Sinne wurden ihnen die Controllingberichte der thematischen Kommissionen unterbreitet. 
Nach Kenntnisnahme der Berichte kommen die Finanz- und die Geschäftsprüfungskommission zu folgenden Schlüssen.

2. Formaler Aspekt

Die Politikkontrakte legen die mittelfristigen politischen Ziele der Piloteinheiten fest. Diese Ziele können beim „Controlling“, welches zwei Mal pro Jahr – anlässlich des Budgets und der Rechnung – gemacht wird, regelmässig angepasst werden.
Das Controlling des Budgets muss es erlauben, die Schwerpunkte des folgenden Rechnungsjahres hervorzuheben und diese mit dem Budget, welches dem Grossen Rat vorgelegt wird, in Beziehung zu setzen. Im Controlling der Politikkontrakte wird anhand von Zielen, Resultaten und Prioritäten präzisiert, wofür das Globalbudget eingesetzt wird. Es ist ein ebenso grundlegender Bestandteil der Präsentation des Staatsbudgets wie die einzelnen Budgetposten.
Die Politikkontrakte und ihr Controlling müssen ausserdem dem Grossen Rat und seinen Kommissionen klare Informationen liefern, die für die regelmässige Überprüfung der verschiedenen Aktivitäten des Staates von Belang sind.  Die auf sämtliche Themenbereiche ausgeweitete Darlegung von Zielen, Prioritäten, Kriterien und Globalbudgets verbessert und systematisiert den Informationsfluss zum Grossen Rat. 
3. Allgemeine Feststellungen

In vielen Fällen waren die Controllingberichte zu vage und enthielten nicht genügend Angaben zu den Schwerpunkten 2003. Die thematischen Kommissionen verlangten daraufhin ergänzende Informationen, welche in den Berichten im Anhang zu finden sind.  Es ist jedoch äussert wichtig, dass alle Abgeordneten von den Schwerpunkten und den erwarteten Resultaten Kenntnis erhalten und dass diese im Controllingbericht explizit an der dafür vorgesehenen Stelle figurieren. 
Das Prinzip des Globalbudgets basiert auf dem Gesetz betreffend die Experimentierklauseln für die Piloteinheiten. Die Aufschlüsselung des Globalbudgets aufgrund der Leistungsstruktur führt zu einer besseren Transparenz der politischen Ziele und deren Kosten. Die Informationen im Bericht der Kommission für Gesundheit, Sozialwesen und Integration (Leistungsstruktur der Dienststelle für Gesundheitswesen, ergänzt durch die Kosten pro Programm und Produkt) sind von diesem Standpunkt her gesehen sehr interessant und sollten in allen Politikkontrakten enthalten sein. 

Im Controllingbericht der Dienststelle für Strassen- und Flussbau ist das Investitionsvolumen, das auf seine Realisierung wartet, klar ersichtlich (696.2 Millionen, was ca. 10 Jahren Arbeitsdauer entspricht). Allgemein müssen die Verpflichtungen aus den Controllingberichten aller Piloteinheiten klar hervorgehen.
4. Anpassungen der Kontrakte

Der Staatsrat macht nur wenige Änderungsanträge zu den Zielen, Kriterien und Prioritäten in den Politikkontrakten. Diese Änderungen, welche die Tragweite der Kontrakte nicht verändern, können angenommen werden.
Aufgrund von Zeitmangel und wegen der Neuheit der Materie wollen mehrere thematische Kommissionen die Politikkontrakte nach der Novembersession im Detail prüfen. Allfällige Anpassungsanträge würden dann anlässlich des Controllings der Rechnung 2002 vorgebracht.
Bezüglich der in der Junisession angenommenen Globalbudgets macht der Staatsrat folgende Anpassungsanträge: 

· Meliorationsamt: + 21'600 Franken (Lohnanpassungen, die für den gesamten Staat gelten)
· Gesundheitswesen: +599'770 Franken (Erhöhung des Beitrags des Kantons an die Subventionierung der Krankenversicherungen und Lohnanpassungen)
Das Budget der Dienststelle für Gesundheitswesen enthält viele Unbekannte. Der Departementsvorsteher hat für 2002 einen Antrag für einen Nachtragskredit angekündigt. Wahrscheinlich wird dies auch 2003 nötig sein.
· Hochschule Wallis: +194'141 Franken (Lohnanpassungen)
· Dienststelle für zivile Sicherheit und Militär: -815'700 Franken (Budgetreduktionen und keine Neubesetzung von Posten; Lohnanpassungen)
· Dienststelle für Strassen- und Flussbau: -1'441'000 Franken (Investitionen; Lohnanpassungen)
· Dienststelle für Hochbau, Denkmalpflege und Archäologie:  +63'800 Franken (Lohnanpassungen).
Diese Anpassungen entsprechen dem Budgetentwurf des Staates Wallis. Keine thematische Kommission äussert Gegenvorschläge, die Anpassungen können angenommen werden.

5. Schlussfolgerungen

· Die Auswirkungen der Leistungskontrakte auf die Führung der Piloteinheiten können nicht aus der Prüfung der Controllingberichte abgeleitet werden. Die Schlussbeurteilung der Reformen durch den Staatsrat muss im Verlaufe des Jahres 2003 eine Antwort hierzu liefern.
· Die thematischen Kommissionen und die Oberaufsichtskommissionen müssen anhand der Pilotprojekte die Informationen definieren können, die der Grosse Rat zur Ausübung seiner Aufsichtsfunktion über die Staatspolitik benötigt.
Nach Prüfung der Controllingberichte zum Budget 2003, werden folgende Verbesserungsanträge für das Controlling der Rechnung 2002 gemacht:
· präzise, klare und vollständige Informationen, im Rahmen der Vorgaben für Controllingberichte

· Ergänzung der Leistungsstruktur durch Angabe der Kosten pro politischem Ziel, Programm und Produkt.

· Aufgrund der erhaltenen Informationen und Dokumente schlagen die Finanz- und die Geschäftsprüfungskommission dem Grossen Rat vor, den Beschlussentwurf zur Anpassung der Politikkontrakte der Piloteinheiten so wie er auf Seite 94 des Budgetentwurfs 2003 steht, anzunehmen.

Dieser Bericht wurde von der Finanzkommission an der Sitzung vom 11. Oktober 2002 in Vouvry angenommen.
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Die Geschäftsprüfungskommission hat vom Kostenvoranschlag 2003 der Piloteinheiten Kenntnis genommen und festgestellt, dass er dem Finanzplan entspricht, der in Juni 2002 vorgelegt und vom Grossen Rat genehmigt wurde.

Die Geschäftsprüfungskommission ist vom gegenwärtigen Überwachungsprozedere der Piloteinheiten nicht befriedigt und verlangt vom Präsidenten des Grossen Rates, die diesbezüglichen Rollen der Finanzkommission und der Geschäftsprüfungskommission zu definieren.

Dieser Bericht wurde mit 8 gegen 2 Stimmen bei 3 Enthaltungen an der Sitzung der Geschäftsprüfungskommission vom 16. Oktober 2002 in Sitten angenommen.
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